
2. Bei bl~tl lleiblat't zur Par l_ent Ol\orrespondenz 

492/ J 'v An· fra g e 

der Abg. 0 1 a h, V 0 i t 11 0 11 er, T r u p p e und Genossen 

an den BundeslI1inister fIlr Finanzen, 

lO.Juni 1.952 

. betreffend ungerechtfertigte Jrurzung der im Bu.dget vorgesehenen S'ilrpmen f'ür 

Wildbach- und Lawinenverbauung. 

-.-.-
Die im laufenelen Budget unter Kapitel 194 Titel 81 § 14 vorgesehenen 

Summen f"ür Wildbaoh- und Lnwinenverbauung wurden in der laufenden BUdgetperiode 

,ungerechtfertigter Weise gekürzt, und zwar antellsmäs~lig: 1m Mai 1952 um 

65%, im Juni 1962 um 55 %.. Diese Tatsache wirkt sich nicht nur auf den Fort· 

gang der Bauten ungünstig aus, sondern auch auf die Anzahl der hiebei Be

schäftigten. Während die Zahl der bei der Wildbachverbauimg Beschäftigten 

.. 
im April 1951 3 .. 763 b~trug, wurden im April, 1952 b1()lut 3.221 Beschäftigte 

gezählt • 

Dies ist w:nso bedauerlicher,· als die Arbeiten zum Schutze -gegen die La-

winengefahr durc~ die in den 1e tzten Jahr,en entstandenen grassen Lawinen

schäden äusserst dringlich erscheineno Andere1.'seits wird durch d1e un8erecht .. 

f'ertilte Kürzung der Anweisungen die V?llbeschäftigung u8uerlich in Frage 

gestellt; weil ein weitetet Abbau von Arbeitern e1ntretenMÜsste. 

UtIldiese UnzukÖmmlichkeiten zu vermeiden, richten die gefertigten Abge

ordneten daher an den Herrn Bundesminister für Flnanz.en die nachstehende 

A n f r,a; g e,: 

1. Ist der Herr Bundesminister :für Finanzen bereit, dem Hohen Hause die 

-Gründe für die Kürzung der im Budget vorgesehenen Beträge für Wildbaoh

'und Lawinenverbauung bekanntzugel>en? 

2. Ist. der Herr Bundesminister für Finanzen geneigt, dle im Budget vorgese

henen Summen für.Wildbaoh- und Lawinenverbauung unverzüglich anweisen zu 

lassen? 
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